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Echinogammarus trichiatus (Martynov, 1932) erreicht den 
Stichkanal Salzgitter (Crustacea: Amphipoda)

First record of Echinogammarus trichiatus (Martynov, 1932) in the branch- 
canal Salzgitter, Germany (Crustacea: Amphipoda)

Thomas Ols Eggers
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In einer Benthosprobe aus der Steinschüttung des Stichkanals Salzgitter (km 3,8) bei Braun­
schweig w urden im Januar 2005 m ehrere Exemplare von E ch ino gam m arus tr ich ia tu s  gefunden. 
A ufgru nd  dieses Fundes muss man davon ausgehen, dass sich dieses pontokaspische N eozoon  
vom  Rhein-Einzugsgebiet, das es erst kürzlich erreicht hat, je tzt über die norddeutschen Ka­
näle in östlicher R ichtung ausbreitet.

In January  2005, several specimens o f E ch ino gam m arus tr ich ia tu s  w ere taken from  rip-rap in 
the branchcanal Salzgitter (km 3.8) near Braunschweig/Germ any. This pontocaspian invader 
reached the Rhine catchm ent in the last years. It is suggested that the species now spreads 
from  the R iver Rhine to the east along the north-w estern navigable canals in Germ any.

Im Jahre 1996 ist E chinogammarus trich iatus erstmals in der deutschen Donau 
nachgewiesen worden (Weinzierl & al. 1997). Erste Funde aus dem Rhein 
stammen aus dem Jahr 2000 (Podraza & al. 2001). Der im Folgenden vorge­
stellte Fund aus dem Mittellandkanal belegt, dass die Arealerweiterung dieser 
Art noch nicht abgeschlossen ist.

In einer Benthosprobe, die am 12.01.2005 im Unterwasser der Schleuse 
Wedtlenstedt im Stichkanal Salzgitter (SKS-km 3,8) aus der Steinschüttung ge­
nommen wurde, befanden sich drei Exemplare von E chinogammarus trichiatus 
(Tab. 1). Die Tiere wurden von Schüttsteinen abgesammelt, die aus 30 cm Was­
sertiefe geholt worden waren, und anschließend in 75 % Ethanol konserviert. 
Diese Proben wurden an dem Tag an insgesamt 7 Stellen (Tab. 1) im Rahmen 
einer gezielten Suche nach E. trich iatus im Stichkanal Salzgitter genommen, 
nachdem mit einer weiteren Ausbreitung der Art über den Mittellandkanal 
nach Osten gerechnet werden konnte. In einer Benthosprobe an derselben 
Probenstelle vom Mai 2004 war E. trich iatus noch nicht enthalten (Tab. 1).
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Tab 1: In der Steinschüttung des Stichkanals Salzgitter am 12.01.2005 nachgewiesene 
Gammaroidea. Anzahl Individuen je Probenstelle. Werte in Klammern: Individuenzah­
len 27.05.2004

Schleuse
Wedtlenstedt

Schleuse
Wedtlenstedt

Stichkanal
Salzgitter

Schleuse
Üfingen

Schleuse
Üfingen

Unterwasser Oberwasser SKS-km 8,1 Unterwasser Oberwasser

Dikerogammarus
haemobaphes

-(1 ) 1

Dikerogammarus
villosus

6 (35) 14 1 2

Echinogammarus
ischnus

1 (-) 7 6

Echinogammarus
trichiatus

3 (-)

Die Exemplare von E. trich iatus fielen gegenüber den sonst dominanten Dike- 
rogam m arus villosu s durch den nicht verbreiterten Basipoditen des Peraeopo­
den V auf. Eine Abtrennung zu den im Grundhabitus sehr ähnlichen, aber 
kleineren E chinogammarus ischnus erfolgt durch die dichte Behaarung des ein­
ästigen Uropoden III sowie über die Beborstung des Urosom (Bernerth & Stein 
2003, Eggers & Martens 2001, 2004). Zum Vergleich wurden Exemplare von E. 
trich iatus aus dem Rhein von km 592, Koblenz (leg. Eggers) und km 814, Wesel 
(leg. Eggers) herangezogen.

Seit 1985 ist der östliche Mittellandkanal und hier insbesondere der Stich­
kanal Salzgitter kontinuierlich auf seine Besiedlung hin untersucht worden 
(Eggers 1999, 2001, 2003, 2005, Eggers & al. 1999, Grabow 1986, 1994, 1998, 
Grabow & Eggers 1997, Grabow & al. 1998, Grabow & Martens 1995, Martens 
& Eggers 2000, Martens & al. 1999), die Arbeitsschwerpunkte bestanden dabei 
in der Erfassung von Besiedlungsmustern limnischer Neozoen in den einzelnen 
Habitaten des Gewässers. Bei diesen regelmäßigen Beprobungen bis zum Jahr 
2004 konnte E chinogammarus trich iatus nicht nachgewiesen werden, so dass 
nach den Funden im Januar 2005 eine aktuelle Immigration oder Einschlep­
pung in den Stichkanal Salzgitter angenommen werden kann. Mit einem wei­
teren Vordringen der Art und Funden besonders in Steinschüttungen der 
norddeutschen Kanäle, der Weser, der Elbe und darüber hinaus z.B. in die 
Oder und die Wisua muss gerechnet werden.

E. trich iatus folgt bei seiner Ausbreitung einer Route, die vor ihm schon 
zahlreiche andere Neozoen, die das Rheinsystem erreicht hatten, genutzt ha­
ben. Sie breiteten sich aktiv oder passiv über den Mittelandkanal in die Elbe 
und weiter ostwärts aus. In historischer Zeit waren dies Arten wie A tyaephyra 
desm aresti (Decapoda), die über französische Kanalverbindungen aus dem Mit­
telmeergebiet zum Rhein und in den Mittellandkanal vorgedrungen waren.
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Derzeit sind es vorwiegend pontokaspische Arten die nach der Öffnung des 
Rhein-Main-Donau-Kanals aus der Donau in den Rhein eingewandert sind. 
Hierzu gehören neben E chinogammarus trichiatus auch D ikerogammarus villo- 
sus, Jaera istri (Isopoda) und Hypania inva lida  (Polychaeta). Alle vier Arten ha­
ben sich inzwischen im Rheinsystem und im Mittellandkanal etabliert. J. istri 
hat erfolgreich die Elbe besiedelt (Schöll & Hardt 2000), D. villosu s wurde 
mittlerweile sogar in der polnischen Oder nachgewiesen (Jazdzewski & al. 
2002).
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